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In der Umgebung von Steinenbrück schürfte man schon zu
Vorzeiten nach Blei. Ein beliebter Werksto!, der gerne auch
für den Bau der Kathedralen im Rheinland verwendet wurde.
Wie etwa für den Kölner oder den Altenberger Dom. Rund
140 Jahre wurde am Lüderich, einer der größten Gruben im
Bergischen Land, Zinkblende und Bleiglanz gefördert von
1852 bis 1978. Heute erinnert ein 1936 gebauter Förderturm
am Geländeeingangstor an die Grube. Wie man bereits von
Keramik-Fragmenten aus der Römerzeit wusste, wurde min‐
destens seit der Römerzeit in dieser Region Bergbau betrie‐
ben. Aktuelle Werkzeugfunde aus Grabungen, die im Jahr
2000 begannen, zeigen nun, dass an diesem Ort bereits 350
Jahre v.Ch. Bergbau betrieben wurde. Die Funde können im
Bergischen Museum für Bergbau, Handwerk und Gewerbe
besichtigt werden. Info: bodendenkmalp#ege.lvr.de

Tipp:Mit seiner Historie und seiner Lage bietet sich der Lüde‐
rich und der heutige Golfplatz für einen Aus#ug geradezu an.
Wer mehr über den Bergbau erfahren möchte, $ndet auf
https:gc-luederich.de eine Fülle von Informationen und eine
Kontaktadresse für die Planung geführter Touren.
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Bild oben: Das Foto stammt aus dem Jahre 1920. Der Auguststollen kommt hin‐
ter demZechengebäude zu Tage.Die Erzwagenwurden vonhier aus bis 1896mit
einer Erzbahn zu der tiefer im Tal liegenden Aufbereitung Steinenbrück gebracht
(Kommentare: Siegfried Raimann).

Bild links: Das Foto der Aufbereitung Steinenbrückwurde 1890aus östlicher Rich‐
tung gemacht. Halblinks sind die beiden Gebäude – Steigerbüro, Werkstatt und
Magazin. Im Hintergrund ist die Hochhalde für den tauben (erzfreien) Anteil des
Roherzes der Grube Lüderich zu sehen.

Bild unten: Das Foto wurde 1938 aufgenommen. Rechts unten ist ein Teil der Hal‐
demit der Einmündung der Holzbachtalstraße in die Olper Straße zu sehen.

Fotos: Siegfried Raimann
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Das ehemalige Grubengelände Lüderich, dessen Wahrzei‐
chen der zweitälteste Förderturm in Deutschland ist, wurde
im Jahr 2000 zum Golfplatz umgebaut. Das Golfrestaurant
mit Sonnenterrasse und Panoramabar steht allen Golfern

und Nichtgolfern zur Verfügung und verwöhnt mit Gerichten
aus der Bistroküche. Ein besonderer Genuss und Belohnung für
Natur- undWanderfreunde ist der Panorama-Blick auf das Ber‐
gische Land. Tipp: Wandertour„Bergbauweg zum Lüderich“.

Fotos: SabinaHenrich
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O verath ist bald um eine Attraktion reicher. Der Golf‐
club am Lüderich haucht seinem seit vier Jahren un‐

genutzten Glasbau neues Leben ein. Statt Indoor Golf wird
hier im Frühjahr 2022 – so die Planung – Adventure Golf
gespielt.
Der Glasbau beeindruckt allein schon durch seine Di‐

mensionen. Rund 12Meter hoch, rundum verglast, vermit‐
telt die Halle den Eindruck eines überdimensionalen Win‐
tergartens. Zu diesem Bild passen die riesigen Palmen, die
hier seit Jahren geschützt auf einer Fläche von mehr als
600 Quadratmetern wachsen.

Ganzjährig und wetterunabhängig
Das Herzensprojekt, das Sabina Henrich-Bandis, die Geschäfts‐
führerin des Golfclubs, mit großem Elan vorantreibt, ist min‐
destens ebenso beeindruckend. Nicht nur, dass hier künftig
ganzjährig, vollkommen wetterunabhängig, eine neue Trend‐
sportart gespielt wird. Adventure Golf ist Minigolf in einer tro‐
pischen Atmosphäre und verspricht Spaß für Groß und Klein.
Wie die Bezeichnung„Adventure“ (Abenteuer) verrät, geht

es darum, spezielle Hindernisse zu überwinden. Hügel, Loo‐
ping und Schrägen sorgen für Abwechslung bis der Ball, mit
Geschick und etwas Glück im Loch landet. Für so manchen
wird Adventure Golf die ideale Einstimmung auf das Spielmit
großen Golfbällen im Freien sein.

Sabina Henrich-Bandis geht mit Ihrer Planung noch einen
Schritt weiter. Sie nutzt die Gegebenheiten des Ortes, um
den Abenteuer-Charakter der Indoor Golf-Anlage zu verstär‐
ken. Die im Glasgebäude wachsenden Palmen verbindet sie
mit der Bergbau-Historie des Lüderich. „Die entscheidende
Idee für die Gestaltung der Bahnen und Hindernisse kammir
beim Anschauen des Abenteuer-Klassikers „Indiana Jones –
Jäger des verlorenen Schatzes“ von Steven Spielberg undGe‐
orge Lukas“, verrät die Planerin.

Urwaldgeräusche und Grubenlampe
Tropisches Feeling empfängt künftig den Besucher. Er „er‐
lebt“ die Abenteuer von Indianer Jones bei der Schatzsuche
in einer eigens hierfür angelegten Filmkulisse. So wird etwa
ein Schlüsselmoment des Films nachgestellt: Indiana Jones
tauscht den goldenen Maya-Kopf gegen ein gleich schweres
Sandsäckchen. Diese Szene soll nachgebildet werden.
Faszinierend und herausfordernd zugleich wird für die

Spieler ebenso der rund zweiMeter hoheNachbau desMaya-
Tempels inklusive Schlangengrube und Eidechse sein. „Die
Besucher sollen sich wie in einem echten Urwald fühlen“ so
Henrich-Bandis. Dafür sorgen die üppig wachsenden Palmen
und die im Hintergrund zu hörenden Urwaldgeräusche.
Eingebettet in die Urwald-Szenerie wird die Geschichte

vom Lüderich erzählt. Sofort ins Auge fällt die Nachbildung

des Förderturms, der von originalen Fundstücken umrahmt
wird. Hierzu gehören etwa die historischen Förderwagen, die
einst von Eseln gezogen wurden. Oder der vier Meter lange,
begehbare Stollen. Ausgestattet mit ebenfalls originalen
Utensilien, wie einem alten Grubentelefon, Bergwerks-Helm
und Grubenlampe. „Die Herausforderung der neuen Anlage
ist schon groß. Sowohl für die erwachsenen Spieler als auch
für Kinder und Jugendliche“, erklärt Henrich-Bandis.

Frühjahr 2022 – die Besucher können kommen
Die im Bergischen derzeit einmalige Indoor-Golf-Anlagewird
nicht nur Overather anziehen sondern auch eine Attraktion
für Besucher aus den benachbarten Großstädten sein. Hen‐
rich-Bandis: „Unser Angebot richtet sich an beide Zielgrup‐
pen, an Privatpersonen und Unternehmen. Denn diese "n‐

den hier auf dem Lüderich einen besonderen Ort für sportli‐
che Betätigung oder Freizeiterlebnis.“ Ein Ort, an dem man
gerne längere Zeit verweilen wird. Hierzu lädt auch die Pan‐
oramabar ein, die ebenfalls wieder erö#net wird. Mit einem
wunderbaren Blick auf die Berglandschaft rund um Overath.
Privatpersonen erholen sich hier im Anschluss an eine

Adventure Golf-Runde, tre#en sich mit Freunden oder be‐
wirten ihre Gäste anlässlich von Kindergeburtstagen oder
ähnlichen Familienfeiern. Unternehmen organisieren in der
Indoor-Golf-Anlage ihre Veranstaltungen, wie etwa Team‐
bildungsmaßnahmen oder Produktvorstellungen. Damit
das Networking nicht zu kurz kommt, bietet sich die Pan‐
orama Bar an.

Informationen zum Beitrag: adventuregolf-luederich.de
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Fotos: Sabina Henrich-Bandis

Marialinden
CarSharing

Nachhaltig mobil

Machen Siemit ...

Autos gemeinsamnutzen
- weniger Emissionen
- nur für die Nutzung zahlen

dieMobilität
der Zukunft

carsharing2go.net
Telefon� ���� �2�2���

CarSharing

: in Overath


